
stimmten Etappe der gesellschaft­
lichen Entwicklung, in der der Me­
chanismus der Wechselwirkung aller 
objektiven ökonomischen Gesetze des 
Sozialismus noch nicht in ausreichen­
dem Maße geklärt war und infolge 
bestimmter historischer Umstände 
und theoretischer Standpunkte die 
richtige und praktische Anwendung 
des Mechanismus der Ware-Geld- 
Beziehungen nicht ausreichend ge- 
handhabt wurde.
Nach unserer Meinung kommt gerade 
diesem Aspekt der Wirkung der öko­
nomischen Gesetze und insbesondere 
des Wertgesetzes große Bedeutung 
zu, um das Wesen und die Ursachen 
von Rechtsverletzungen in der Sphäre 
der Wirtschaftsleitung zu klären. Die 
Analyse gerade dieser Seite der 
Wechselwirkung von Recht und Öko­
nomik wird dazu beitragen, optimale 
Wege zur Beseitigung rechtswidrigen 
Verhaltens in der Wirtschaftstätig­
keit ausfindig zu machen.

Rechtsverletzungen in der wirt­
schaftsleitenden Tätigkeit und das 

Wertgesetz

Unter Rechtsverletzungen in der 
Wirtschaftstätigkeit verstehen wir 
die verschiedenen Abweichungen von 
den Rechtsvorschriften, die die Ar­
beite- und Vermögensverhältnisse 
sowie die Organisations- und Macht­
verhältnisse in der Sphäre der Pro­
duktion, des Austauschs und der 
Verteilung regeln.
In der letzten Zeit ist die sowjeti­
sche Rechtswissenschaft bei der Ana­
lyse der Ursachen rechtswidrigen 
Verhaltens dazu übergegangen, die 
soziale Bedingtheit dieses Verhaltes 
zu erforschen, denn nur so können 
die Ursachen von Rechtsverletzun­
gen unter den Bedingungen des So­
zialismus erkannt und kann die 
programmatische Aufgabenstellung 
der KPdSU hinsichtlich der weiteren 
Festigung der sozialistischen Rechts­
ordnung verwirklicht werden. In der 
Literatur wird darauf verwiesen, 
daß die Ursachen einer Abweichung

von den Rechtsvorschriften und die 
Bedingungen, die zu diesen Abwei­
chungen beitragen, ganz unterschied­
lich sein und sowohl allgemeinen 
wie auch mehr oder weniger spezi­
fischen Charakter aufweisen können. 
So können beispielsweise Unkennt­
nis des Gesetzes, Mängel in der 
Rechnungsführung und Kontrolle, 
Fehler bei der' Auswahl der Kader 
usw. zu Rechtsverletzungen an ein­
zelnen Abschnitten der wirtschafts­
leitenden Tätigkeit führen.6 
Nach unserer Meinung gibt es eine 
weitere sehr wichtige soziale Ur­
sache für die Entstehung von Rechts­
verletzungen in der Sphäre der Wirt­
schaftsleitung, die mit dem Grad der 
Erkenntnis und Anwendung des 
Wertgesetzes durch die Gesellschaft 
zusammenhängt. Im Sozialismus 
führen gerade die ungenügende 
Kenntnis des Mechanismus der 
Wechselwirkung zwischen diesem 
Gesetz und den anderen ökonomi­
schen Gesetzen (insbesondere dem 
Gesetz der planmäßigen und propor­
tionalen Entwicklung der Volkswirt­
schaft) sowie die mangelhafte An­
wendung des Wertgesetzes aufgrund 
der unterschiedlichen sozialpoliti­
schen Bedingungen dazu, daß ein­
zelne Erscheinungsformen des Wert­
gesetzes in gewissem Grade spon­
tanen Charakter aufweisen.
Dieser Faktor gehört u. E. zu den 
tiefsten „Schichten“ in der gesamten 
komplizierten sozialen Struktur der 
Rechtsverletzungen im Bereich der 
wirtschaftsleitenden Tätigkeit. Durch 
eine ganze Reihe von Vermittlungs­
gliedern übt er einen bestimmten 
Einfluß auf die bewußte Tätigkeit

6 Vgl. beispielsweise A. B. Sacharow, Über 
die Persönlichkeit des Täters und die 
Ursachen der Kriminalität in der 
UdSSR, Moskau 1961, S. 200. A. B. Sacha­
row stellt ebenfalls fest, daß neben 
anderen Ursachen „die Existenz der 
Ware-Geld-Beziehungen usw. ein Grund 
dafür sein kann, daß bei einzelnen Per­
sonen noch individualistische Tenden­
zen und Standpunkte erhalten geblieben 
sind“ (S. 80). 1242


